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Eigenlhmn und Berla -
B3u F . Thiergarten .

Verantwortlich
särdrupslitischen , unter «
haltcnt en u . lokalenTheil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten -Theil
A . Ninderspachrr ,

sämuitl . in Karlsruhe ,

1t . Jahrgang .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Troßh . Generaldirektion der Staats

eifendahnen vom 7 . Oktober ds . I ». wurde Betriebssekretär
Karl Rn eff bei der Zentralverwaltnng , unter Zurücknahme
her Versetzung „ ach Mengen , zur Versehung der Güter

erpeditorenstelle nach Jagstseld und
Expeditionsasfistent Ottmar Brutsch in Basel zur Ver¬

setzung der Gütererpeditorenstellr nach Mengen versetzt .
Mit Entschließung Großh . Steuerdirektiom vom 8 . Okt .

d. I . wurde Steuerkontroleur Josef Walzenbach beim
Finanzamt Pforzheim in gleicher Eigenschaft zum Finanz
amt Hornberg versetzt .

ntschließung Großh . Stenerdirektio » vom 8 . Okt .
erkontroleur Karl Hanagartb beim Finanz

ornmGg in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Psorz
i versetzt .

MjtFnt

HornwW

) ic Enthüllung des Lauter - Denkmals im
Stadtgarteu zu Karlsruhe .

Karlsruhe , 14 . Ott .

Bor einem großen ciÄgewählteu Publikum ging heute
Mittag die feierliche Euthlillung der Denkmals vor sich ,
mit welchem die Bürgerschaft Karlsruhe ' S ihrem vor 2 1/ *
Jahre » dahingeschiedeiieu Oberbürgermeister Lauter in¬
mitten der Anlage » des Stadtgartens , der LiebliugS -
fchöpfung des Verstorbene », ein sichtbares Zeichen ihrer
Dankbarkeit errichtete . Unter den Versammelten befanden
sich : die Bürgermeister der Stadt Karlsruhe : der Ober¬
bürgermeister Schnetzler , die Bürgermeister Kraeiner
und Siegrist » die Mitglieder des Stadtraths und des
BürgeranSschnsseS , die Oberbürgermeister Dr . WilkenS -
Heldelberg , Gautier - Bruchsal , Gö » ner - Baden , Haber¬
mehl - Pforzheim . Seiiens des Ministeriums wäre » er -
schieueu : J .J . E . E . der Präsident des Staatsministcriums
Dr . Nokk , der Minister des grosch . Hauses v . Brauer ,
der Präsident des Ministeriums des Innern Eiseu -
lohr und der Präsident des Fiiiauziuinisteriums Dr .
Buchenberger . Ferner bemerkten wir S . Exz . de»
Oberstkainmerherrii Frhr » . v . Gern min gen , Präsident
Geh . Rath Exz . v . Regenaner , Exz . Äeiierallientenant
v . Broesigke , Generalintendant Dr . Bürklin , Ver¬
treter der Karlsruher Geistlichkeit : c . Von Seite » der
Fauiilienaiigehörigeu des Gefeierten war die
Wittlve Lanter ' s bei dem feierliche » Akte zugegen , ferner
der Sohn , Oberingeiiienr Wilhelm Lauter ans Fraiikfnrt
a . M . mit Frau und zwei Söhnen und der Schwager
Lanter ' s , Herr Dr . Wilser hier . Ebenso war der Schöpfer
dtS Denkmals , Bildhauer Boltz , anwesend.

Kurz nach */ *12 Uhr erschien S . Kgl . Hoheit der
Großherzog , der seit 9 Uhr die Elektrische Ans -
stelluii g auf das Eiligeheudste besichtigt hatte , mit Höchst »

seinem Bruder , Sr . Gr . Hoh . Prinzen Kar -l . Der
Großherzog begrüßte unter der Versauimlnng mehrere
Herren , besonders die Mitglieder der Ministeriums
und den Kominandauten persönlich , zog dann die Wittwe
Lauters in ein herzliches Gespräch , in dem er der Dame
seiner Freude über die Ehrung des Dahingeschiedenen
innigen Ausdruck gab . Ebenso begrüßte Se . Kgl . Hoheit
die übrigen Familienmitglieder auf das Freundlichste .
Nachdem alsdann der Großherzog und Prinz Karl auf
der hierfür besonders errichteten Estrade Anfstellnng ge¬
nommen , wo seiner huldvollen Aufforderung » achkommend ,
Frau Wwe . Lauter mit ihrer Fra » Schwiegertochter gleich¬
falls ihre » Sitz eingenommen , begann die eigentliche
Feierlichkeit .

Ei » wolkenloser Himmel blaute zu Haupte » der Ber -

sammlnng , Sonnenstrahlen vergoldete » die herbstgefärbten
Bäume und de» reichen Bluiuenflor , der sich rings aus¬
breitete . Es war , als hätte der Stadtgarte » selbst der
Bedeutung der Feier entsprechend sein schönstes Festkleid
angelegt , um de» Mann ehren zu helfen , der an dem Zn -

standekommen dieser herrlichen Anlagen de» hervor¬
ragendsten Autheil gehabt . Mächtig erscholl jetzt, unter
Leitung des kgl. Mnsikdirektos Böttge , von der Kapelle
der Leibgrenadiere vorgetrageu , als Eröfflinug der
Triuinphmarsch mit Heroldstrompeteil (von Haine ) , dem
sich in sinniger Weise ein Liedervortrag der „Liederhalle "

«»schloß , die hier mit dem unter Leltnug ihres Dirigenten
Herrn Musikdirektor Gageur trefflich gesungenen Chor :

„ Des Sängers Gruft " (von Abt ) ihrem einstmalige »
Ehreninltgliede ihren Sängergrnß entbot .

Ais Vertreter des Denkmalkomitees nahm der Ob¬
mann des StadtverordiictciworstaiidS , Herr Koiumerzienrath
Schneider , das Wort zu nachfolgender Weihe rede :

„ Dnrchlnnchtigster Großherzog ! Verehrte Festgenvffe » !

J >» Frühjahr 1870 hatte der jetzt » och lebende frühere
Oberbürgermeisler Malsch , nachdem er mehr als 20 Jahre au
der Spitze der Gemeiiideverivaltung mit größtem Erfolge gewirkt
hatte , de » Wunsch ausgesprochen , von seinem Amte znrück -

zntrete » . A » die Bürgerschaft trat deshalb die Frage Hera » ,
wer von jetzt ab di « für die Entwickelung Karlsruhes so wich¬
tige und bedentiliigSvolli Stelle de» Oberbürgermeister » ei » <
nehmen sollte . Durch die vo » Eiv . K . H . dem Laude verliehene
Stüdtevrdmiiig war rin Mittel gegeben , die hierzu geeignete
Persönlichkeit i » de » weitesten Kreisen zu suche» und den
Man » , weuir nöthig , von auswärts zu berufe » , bei welchem
mau die Initiative sür alles Nothwendige und WünscheuSwerthe
und die Energie für die Dnrchführmig erwarten konnte . Da »
Auge der leitenden Persönlichkeiten fiel auf W ilh e l m L a u t e r ,
welcher damals als Vertreter der DiSkontogesellschaft in unserem
Lande thätig war und früher als Wiesenba » tech» iker im

dadischeir Staatsdienste die Hebung unserer Landwirthschast
mit Erfolg aiigestrebt batte .

Am 30 . Juni 1870 zum Oderbürgermeiller gewählt , trat
Lauter in der großen Zeit der nationalen Einigung an die

Spitze unseres Gemeinwesens . Wohl vorbereitet durch gründ¬
liche wissenschaftliche sludieii , auSgesiattet mit einem durch
reiche Erfahrungen geschaffene » praktische » Blick für die Be »

dürniffe eine » großen Gemeinwesens , getragen und getrieben
von der Liebe zu seinem Beruf , beseelt von einem eisernen
Fleiß «, war Lauter die geeignete Persönlichkeit , Führer und
Leiter nuferer Stadt zu sein . Die Worte des Dichters :

„ ES wächst der Mensch mit seinen größern Zwecke » '
, treffen

auch bei Lauter zu , deffen Leistungen und Erfolge mit der
Vergrößerung der von ihm geleiteten Gemeinwesens stet » ge¬
wachsen sind . Nicht leicht war er für Lauter » ach der trefflichen
Führung derGemerndeverwaltuiig durch feinen Amtsvorgänger
Malsch die allgemeine Anerkennung und Liebe zu gewinnen .
Sein Talent , seine Gewandtheit , seine Thatkraft haben aber
gesiegt . Kaum ein Gebiet deS öffentliche » und Gemeinde -
lebens dürste zu finde » sein , auf welchem Lauter in Karlsruhe
nicht AiierkeniieiiSwertheS ober MnstergiltigeS geschaffen hat .
Malsch hatte die Bahn nach Maxau gebaut , hatte da »
Wasserwerk geschaffen und daS Gaswerk erworben , da¬
durch waren der Stadt Einnahmequellen erschloffe » , welche
dem neuen Oberbürgermeister gestattete » , vertrauensvoll au
die Aufgabe » herauzutrelen , welche die neue Zeit an ein

größeres städtisches Gemeinwesen stellt .
Zunächst ward von Lauter da » große Werk der Ent¬

wässerung der Stadt , beruhend auf der Kanalisation
de » Land grab en » in vorzüglicher Weife durchgeführt . Die
in Folge der Bevölkerunglzunahme erforderliche Anlage
« euer Stadttheil « und zahlreicher Schul¬
tz äuf er gab dem Leiter der Stadt Gelegenheit ,
seinen Geschmack und weiten Blick zu bethätigen . Ger » höre »
wir heute die unsere Stadt besiichenden Fremden mit An¬
erkennung und Bewunderung von der gediegene » Architektur
niiserer Schulhäuser , von der mustergiltige » Anlage unserer
neue » Straßen und öffentlichen Plätze sprechen . Die Ruhe¬
stätte unsere » theneren Verstorbenen , der neue Friedhof ,
auf dem auch Wilhelm Lauter ruht , ward von demselben in

pietätvollster Weife angelegt und gepflegt . Der unter seiner
Aintsführung erbaute Schlacht » und Lieh Hof kann sich
ähnlichen Anlagen in anderen Städte » getrost au die Seite

stellen . Die wiederholt nöthige » Erweiterungen der Tat -
und Wasserwerke wurde jeiveil » rechtzeitig und in zweck-

entsprechender Weise durchgeführt .
Fortgesetzt war Lauter bemüht , unsere so » » zulänglichen

und schwierige » Geniark >lng » verhältnisse zu verbeffer » ; es ge¬
lang Ihm nicht nur , Mühlburg in unsere Gemarkung ein «

zuverleiben , sondern auch von Beiertheim und Rint¬

heim , die in Folge der Ausdehnung der Stadt unumgäng¬
lichen Gelände - Abtretungen zu erhalte » . Di « Bahn nach
H e i l b r o n « , die Lokalbahn Durmersheim -

S p ö ck sind mit seiner Initiative zu verdanken . Seine

LiebliiigSschöpfnng aber , an der wir uns heute Alle erfreue » ,
die heute der Mittelpunkt des geselligen Lebens nnserer Stadt ,
unser » Stadtgarteu mit der F e st » und A u i -

st e l l n n g 8 h a l l t und dem Lauterberg , sie allein

schon sichern dem verstorbenen Oberbürgermeister da » dankbare

Schuld um Schuld.
Roma » i» zwei Bändeu vo » Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
107 ) ( Fortsetzung . )

Ich hätte null gleich ins Wasser gehen könne » —
«nb hätte ich gewußt, wie zuletzt noch alle»
kommen würde , ich hätt' S gethau — wenn Herr v. Sonn -
laud sich meiner nicht angenoiumeu hätte . Dem glng ' s
nun freilich in feiner Art nicht besser als mir. Er hatte
»io schöner , aber armes Fräulein geheiratet und den Dienst
quittieren müffen, weil er sich i» politische Dinge einge¬
lassen und «» mit de» Liberale» gehalten hatte. Nnn
wohnte er in Goslau und lebte vo» dem was sein reicher
Bruder, der Herr »ou Sonulaud auf Nogasen ihm gab ,
mit dem er aber sonst nicht zum beste» stand , den» Herr
Rembert vou Sonnland war streng konservativ und konnte
t» dem Bruder nicht recht verzeihen, daß er einer andern
Partei augehörte . Er war aber doch viel zu stolz nud
vornehm, u« einen, der seines Blutes tvar. Roth leiden
zu kaffen , sonder» gab im Gegenthell Herrn Richard von
Sounland recht reichlich , und daß der damit nicht auskam
und Schulden machte , war nicht Herrn RembertS Schuld,
Herrn Richard » aber auch nicht ganz und gar. Warum
machten'» ihm die Leute denn auch gar zu leicht , Geld
zu bekomm »« V Drängten fie's ihm doch förmlich auf. well
er allgemein kür den Srbru seine» älteren» «uverheirathrte»

BrnderS galt , dem man , ich weiß eigentlich nicht warum,
keine sehr lange Lebensdauer zuschrieb ; Herr von Sonn -
laud der Jüngere mag das wohl so unter der Hand ver¬
breitet habe» . Ein paarmal bezahlte Herr Rembert von
Sounland die Schulde» seines Bruder» , da» letztem«! noch
als Patengescheuk, als er dessen Sohn ans der Taufe
hob , bedeutete ihn » aber, es würde mm nicht wieder ge¬
schehen . Das hatte er jedesmal gesagt , Richard glaubte
aber nicht barau und lebte weiter wie bisher , da aber
wurden die Geldverleiher plötzlich schwierig , den », waS
kein Mensch noch für möglich gehalten hatte , war geschehe» ;
Herr Rembert hatte sich mit einer Verwandte » , Fräulein
Adele von Forbach , die Hofdaine bei der Frau Herzogin
war. verlobt .

"

„Frau v . Hartleben "
, flüsterte Elftlede , die Hände

ringend , „ o mein Gott, mein Gott , ich ahne Entsetzliches " .
„Herr Richard v. Sonnland und seine Frau waren

ganz außer sich über diesen unvorhergesehenen Schritt des
Bruders , aber viel zu klug, sich etwas merken zu lassen.
Eie thaten im Äegentheil, als freuten sie sich darüber und
die Freundschaft zwischen ihnen war nie größer als damals,
im Stillen thaten sie aber alles mögliche , um die Heirath
zu Hintertreiben und scheuten sich nicht , allerlei häßliche
Dinge über die Braut in Umlauf zu bringen. Die war
ihnen aber gewachsen , wußte sich zu wehren und hielt den
Bräutigam fest.

Sie konnten ihr nicht» anhaben, Herr v . Sonulaud
ließ nicht von ihr, sie wurde» aufgebote» und in «in

paar Tagen sollte die Hochzeit sei » . Da packte der Böse
Richard v. Sounland , nud der packte mich. Er hatte
freilich eine gute Handhabe , an der er mich packe » konnte .
Abermals hatte ich mich auf dem verbotene » Hausierhandel
drüben im Königreich ertappe » lasse» die Strafe fiel im
Wiederholungsfälle noch schwerer aus, und zum Ueber-
flnß wollte man mir hier , weil ich Unanuehinlichten mit
den Behörden eines befreundete» Staates verursachte , auch
»och den Hausterschei» abnehmeu . In meiner Roth nahm
ich wieder meine Zuflucht zu meinem früheren Lieutnant ,
kam aber übel an. Er schalt mich aus und sagte , er
habe kein Geld , um unverbesserlichen Narren zu helfe»,
er wolle mir höchstens noch so viel gebe», daß ich mir einen
Strick kaufe» und mich au den ersten beste » Baum hängen
könne, meine Frau und die Kinder versorge dann wohl
da» AriueuhauS. AlS ich mich mit blefcut trostlosen
Bescheide fortstürzen wollte, hielt er mich am Arm fest und
sagte : „Armer Kerl, Du wirst doch meine Worte nicht
ernsthaft nehme», ich rede nur so deSparat, weil ich in
keiner geringeren Klemme stecke alS Du ; könnte gleich
einen zweite» Strick kaufen und mich daneben hängen.
Wäre ich Herr von Rogafen so wollte ich Dir helfen ,
daß Du nie in deinem Leben wieder Sorgen haben solltest
aber so — nächsten Sonnabend hat mein Bruder Hochzeit,
dann kann ich mit Frau und Kindern Hnngerpfoien sangen
und Du magst mir Gesellschaft leisten . Doch »ein , eh«
ich es so weit kommen lasse , bringe ich uns alle mu."

Eorts . folgt.)



mtt s.
• eb«ofen unserer Einwohner . Bei diesen Anlagen bat Lauter
den ihm angeborenen feinen Geschmack in glänzender Weife be-
wustn . er hat einen paradiesischen Tarten geschaffen , wie kaum
«in Weiter zu finden sein dürfte , und naturgemäß ist dieser
Tarten auch der Ort , wo der Denkstein für Lauter zu
«rrichten ist , welchen treue Liebe und warme Dankbarkeit
seiner Mitbürger ihm fetzen wollen . Am deutlichsten hat sich
diese Lieb « und Dankbarkeit am 13 . April 1892 bethätigt ,al > bei Wilhelm Lauter « Begrübniß die weitesten
Kreise der hiesigen Einwohnerschaft in inniger und dankbarer
Iheilnahme dein Leichenzuge folgten . Hatte doch Lauter
während seiner Amtiführnng kein Gebiet de« öffentliche»

' Leben « vernachlässigt , sondern ans allen Gebiete » , ans dem
der Schule , der Kunst und der Wissenschaft , der Industrie ,
de « Handels , des Verkehrs , des Sanität « » und Armenwesen «
nnsere Stadt gefördert und dadurch auch in alle» Kreisen der
Bevölkerung sich warme Freunde erworben .

Durchdrungen war Lauter z » allen Zeiten voll einem
warmen patriotischen Sinn , voll einer treue » Anhänglichkeit
an unser Fürstenhaus . Gar viele von uns erinnern sich noch
gerne an seine opferfreudige Thätigkeit in den großen Kriegs¬
jahren , an seine glühende Hingabe an da « neuerstaadene deutsche
Reich, an die Belhütignng seiner Liebe zu uuserem Kaiser
und ilnserm schönen Heimathlande . Der Wahlspruch
unserer Stadt : „ Fidelitas "

, war der Wahlspruch Lauters bei
seiner Thätigkeit für die Gemeinde . Treue dem Kaiser , der
uns schirmt , Treue » nserem erhabenen Fürftenhans, ' mit
welchem die Geschicke unserer Stadt und deren Gedeihen so
eng verbunden ist, Treue nuferer Vaterstadt , Treue
unseren Bürgerpflichten . Diese Treue auch ferner -
hin zu Pflegen, wollen wir nns heute an dem
Denksteine unseres lieben Lauter geloben . Mögen in
unserem Geineinivesen auch zeitweise die Ansichten und An -
spräche anseinandergeheu , mag auch zeitweise Stand gegen
Stand , Stadttheil gegen Stadttheil stehen , dem Ganzen wollen
wir doch stets die Treue bewahren .

So möge denn die Hülle fallen und die Büste ,
die Von Meisterhand gefertigt , die oftmals Lauter berathend
zur Seite stand , die jetzige Stadtverwaltung in ihre » Schatz
übernehmen .

Karlsruhes Bürger aber werden , wen » sie diesen paradi »
stscheii Garten besuchen, beim Anblick dieser Büste in Dank¬
barkeit des liebenswürdige » und geliebten Mannes gedenke » ,
der in inniger Liebe zn seiner zweiten Vaterstadt so Herrliches
geschaffen nnd so Ersprießliche erreicht .

Mag zur Erde werden , was zur Erde gehört , bei nn ?
wird der Name unseres Lauter zu allen Zeile » in Ehren
gehalten iverden . In Eifer und Treue hat er der Stadt
gedient , schöne Erfolge hat er erzielt , was er speziell hier
geschaffen , wird komniei' de Geschlechter noch erfreuen ! "

Schon bei den Worten : „ So möge denn die Hülle
fallen,

" war das Tnch gesunken , das bisher das Postanient
den Blicken der Versammelten verborgen hatte . Umstrahlt
von der goldenen Herbstsoiine milderem Schritt schaute sie
dort oben von hohem Sockel herab ans die Festgeniemde ,
die »neisterlich gefügte Bronze -Büste des Gefeierten .

Der Sockel trägt die einfache Inschrift :

Wilhelm Lanter ,
Oberbürgermeister .

1870 - 92 .
An der Büste selbst ist idas Wappen der Stadt

Karlsruhe angebracht .
Das Gesicht ei» wenig nach rechts gewandt , als

wollte es zugleich die prächtige Stadthalle im Blick sest-
halten , so blickt von dort oben her , mit freundlichen , liebe¬
vollen Zügen , an einem der schönsten Punkte des Stadt -
garteuS , der Schöpfer des Schönen ringsum auf das
herrliche Fleckchen Erde , den Stolz Karlsruhe ' s . DaS
vorzügliche Werk Meister Voltz '

, das sich auf einem Syenit -
Postament erhebt , fand sowohl wegen seiner großen Poiträt -
ähnlichkeit wie künstlerischen Ausführung den volle » Beifall
der Aliwesendeii , die , während S . K . H . der Großherzag
das Denkmal salntirte , unbedeckte» Hauptes dasselbe
grüßten .

Alßdann übernahin Hr . Oberbürgermeister S ch n e tz l e r
mit begeisterunggetragene » Worten , die wir morgen im
Wortlaut folge » lassen werde », das Denknial in den Schutz
der Stadt , deren Kranzspende er zugleich niederlcgte .
Von S . K . H . dem Großherzog an die Stufe » des
Denkmals geführt , legte sodann hier die Wittwe Lauter ' s
Kränze der Familie itiebev .

Die nächste Kranzspende weihte Herr Milser mit
den Worten :

„ Die Vereinigten Männergesangvereine
von Karlsruhe widmen diesen Kranz in dankbarer An -
erkeiiiniiig und Verehrung demSchöpfer derSänger -
halle ! "

Herr Oberlanbesgerichtsrath Nothweiler begleitete
seine Kranzspende mit de» Worten :

„ In dankbarem Gedanken legt die Liederhalle
diesen Lorbeer nieder am Bilde ihres unvergeßlichen
Ehrenmitgliedes , des Mannes , welcher begeistert für
das deutsche Lied nnd durchdrmigm von dessen hoher Be -
dentmig ihr stets ein treuer , hochstimiger Freund war ! "

Herr Aller » widmete im Aufträge der Karls¬
ruher Radfahrer feinen Kranz dem Erbauer der
Rennbahn , Herr Höck Namens des Jnstrnmental -
vereinS brachte dem Ehrenmitgliede desselben nnd
Hr . Maisch Namen « der Feuerwehr dem Förderer des
Feuerlöschwesens je einen prächtigen Kranz dar .

S ' K . H . der Großherzog sprach hierauf in Herz- 1
lichen Worten dem Oberbürgermeister Schuetzler seine leb- !

Nr. Air
hatte , freudige Genugthniiiig über die schöne Feier ans und
gratulirte den Schöpfer des Denkmals , Herrn Bildhauer
Voltz , auf da » Herzlichste zu dem gelungenen Werke .
Mit dem von der „ Liederhalle "

gesungenen Mannerchor
„ Wir glaube » all ' an einen Gott " (von Spahn ) , »nd einem
Orchesterstück , dem Schluß der Ouvertüre zur « Friedens¬
feier " (von C . Reinecke) fand die Feier selbst ihren gehalt¬
volle » schönen Abschluß .

S . Kgl . Hoheit der Großherzog aber , nachdem
er sich ans das leutseligste von der Familie Lauters ver¬
abschiedet , » ahm jetzt die Gelegenheit wahr , der Schöpfung
dessen, der soeben im Bildwerk erstände », eine » eingehenden
Besuch gbznstatten . In Begleitung der Herren Vertreter
der Stadtgemeinde besichtigte er mit großem Interesse alle
die verschiedenen Anlage » des StadtgartenS und des Thier¬
garten ? und bestieg »nt ihnen auch den Lauterberg , indem
er seiner Befriedigung über die Schönheit des Geschauten
mehrfach herzlichen Ausdruck verlieh . Es war nach halb
2 Uhr , als S . K . H . der Großherzog sich wieder seinem
Wagen zuwandte . Ein vom Oberbürgermeister Schuetzler
ansgebrgchtes Hoch , das begeisterten Wiederhall fand , folgte
dem verehrte » Laiidesfürsten nach , der durch sein Erscheinen
beim Gedcnkseste auf ' s Neue bewiese », wie innige » Aniheil
er au Allem nimmt , was das Interesse der Stadt Karls -
rnh ^ uiid ihr « verdieilllvollen Männer be« isrt . n .

mm
KV Glsenvah »ßkefokmTWereitt.

*t * Karlsruhe . 13 . Okt .
(Schluß . )

Herr Rechtsanwalt Dr . Jacob begründete int Anschluß
an die Ausführungen des Vorredners die zur Beschlußfassung
ans der Tagesordnung stehenden Anträge , zunächst über die
Berbesfernng de» Kilonieterheftes durch a ) Herabsetzung der
Preise » desKilometerhestes 3 . Klaffe von 25 Mk . auf 20 Mk . ,b ) Wegfall des Eintrag » der Kilometer durch de » Schalter »
beamten , o) Wegfall der Abstempelung des Eintrags am
Schalter , Durch die Herabsetzung des Preises von 25 Mk .
aus 20 Mk . würde der eminente Vortheil erzielt , daß der
Reisende nur ein einziges Kilometerhest braucht , um jede Klaffe
benütze » zu könne» , d . h . es brauche nur die doppelte resp.
dreisache Kilometerzahl entsprechend der zweiten und erste»
Klaffe eingetragen iverden . Ebenso berechtigt sei die Forderung ,
die Belästigungen mit den Schaltereinträgeu znbeseitige » . I »
Württembeeg seien Heste mit Angabe der Kilometerzahl der
verschiedene» Strecken eingetührt , in Baden müffe- die Angabe
von Kilometerzahlen der einzelnen Strecken verlangt werden .
Die Einführung von 500 Kilomekerhesten rechtfertige sich von
selbst. Um einen vollen Erfolg zn erzielen , sei es notbweiidig ,
wenn eine Eingabe an de » Landtag gemacht wird , diese Ein¬
gabe gleichzeitig an de » württembergischen und bayerischen
Landtag gelangen zu laffe».

I » der sich nunmehr entwickelnden Diskussion wurde »
verschiedene Wünsche laut , wie Anbringung des amtlichen
Kilometerzeigrrs im Wagen selbst, wie im Kilometerhest ,
Uebertragbarkeit der Kilometerheste , Einführung der dritte »
Wagenklaffe in alle Schnellzüge . Letztere Forderung wurde
ausführlicher von Herrn Rechtsanwalt F r ü h a u s - Karlsruhe
begründet , der auch für die weiteren Forderungen , Ermäßigung
der Taxen der Fahrkarten für Kinder und Einführung von
Zeitkarten , entsprechend den ivürttembergstche » , plaidirte .
Namentlich die Zeitkarte sei geeignet , die einzelnen Bezirke
deS Landes wirthschaftlich näher zu bringe ».

Der Vorstand deS Vereins ivurde beauftragt , eine Ein¬
gabe an den Landtag auf Grund der vorstehend mitgetheilten
Wünsche nnd Forderungen gelangen zu lasse » . Herr Dr .
Süpfle - Karlsruhe trat « och energisch dafür ein» die Kilo¬
meterhefte so zu gestalte » , daß es einfach als Jnhaberpapier
für jede » gilt !» ist , der das Heft im Besitz hat . Der Rabatt
sei dagegen anfznheben , ivelchen Ausführnngeu Herr Ludwig
voll beipflichtete. Bei einer Herabsetzung des Preises ans
20 M . für das Hest komme selbstverständlich jeder Rabatt in
Wegfall .

Die bisherigen Mitglieder des ZentralanSschnffe » wurden
wiedergewählt , al « Vorort Psorzheini . Hierauf schloß Herr
Ludwig die Versammlung .

dev Residenz .
Karlsruhe , 14 . Okt .

— S . Kgk . Koheit der Hroßherzog beehrte heute
Vormittag 9 Uhr in Begleitung S . K . Hoh . de» Erbgroß »
Herzogs die Elektrische Ausstellung mit seinem Besuche.
Vom Komitee der Ausstellung empfangen verweilte der Groß »
Herzog bi« 11 ' /. Uhr i» der Halle , wo er eine» genauen
Rnndgang machte, mit sichtlichem Jntereffe auf da« Ein¬
gehendste die ausgestellte » Maschinen rc . besichtigte und de»
Erklärungen der resp . Aussteller und Fachleute aufmerksam
lauschte . Die anwesenden Aussteller waren entzückt von der
Leutseli ^ eit de« Fürste » , der seine Fürsorge für die Industrie
seines Landes so huldvoll wieder bestätigte .!

Schwurgericht .
E . Karlsruhe , 14 . Okt .

Raub .
Dl « Sitzungen de« Schwurgerichts für das 4 . Quartal

1895 nahmen heute Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des
LandgerichtsrathS Stein ihren Ansang . Die diesmalige
Session ist eine der längsten seit Jahren und deren Tages¬
ordnung eine sehr umfangreiche , den» sie umfaßt 17 Fülle .
Eingang « deS heutigen VerhaudlungStageS gab der Präsident ,
wie üblich, de» Geschworenen eine eingehende Belehrung über
deren Rechte und Pflichte » als Richter unter Hinweis auf die
einschlägigen gesetzlichen Bestimmiingen . Hieraus wurde zur
Bildung der Geschworenenbank geschritten , die für den heutige »
Tag -bestehen bleibt .

Als erster Fall kam die Anklage gegen de » 20 Jahr ,alte » Schreiner Emil Schiel genannt Schweis «» au « Staufen ,
berg und Isidor Hammrr au « DurmerSbeim wegen Raub «
zur Verhandlung . Die Anklage vertrat Erster Staatsanwalt
von Dusch ; als Vertheidiger fungirten die Rechtsamv ^ ti
Schneider nnd Haag ,

Mitte Juli d. I . , am 14 . , 15 . und 16 . Juli , Wurden
hier in Karlsruhe , in der Nähe von Rastatt und von Nieder ,
bühl an verschiedenen Personen Raubanfälle verübt , die nach
der erhobenen Anklage von den beide» auf der Anklagebank
befindlichen Personen begangen worden find .. Auf die ver .
lesene Anklage erklärte bei feiner heutigen Einvernahme Schiel ,daß er sich schuldig bekenne. Rach sein« Darstellung hatte
er de» Haiumer im Strafgesänguiß kenne» gelernt und sich
uiit ihm verabredet , »ach verbüßter Strashaft ihre Bekannt -
schaft in Karlsruhe später zu erneuern . Die « geschah auch
am 13 . Juli ; am andere » Tage trafen sich dir beiden An »
geschuldigten , die im Gefängniß ihre Freundschaft geschloffen,in der Restauration ». „ Philister " dahier nnd beschlossen, sich nicht
ferner einer ehrlichen Arbeit hinzugeben , sondern von hier
wegzugehen und sich durch Raub die Mittel zum Weiterkomnie »
zu beschaffen. Schon am selbe» Abend führten sie den ersten
Raubanfall an «. Gegen 11 Uhr überfiele » sie bei der neuen
Brücke der Rüppurrerallee den von Ettlingen von einem
Feuerwehrfeste zurückkehrenden Schloff « Psichtec von hier ,
schlugen ihn mit einem geschloffene» Messer und Steinen
blutig , warfen ihn zn Boden und raubten ihm die Taschen¬

uhr . Von hier gingen sie noch in der Nacht gegen Rastatt ,
« Zbei sie auf der Landstraße von Muggensturm nach Rastatt
Avends gegen 6 Uhr den ahnungslos seines Weges kommen¬
den 15 Jahre alten Taglöhner Speck au » Oetigheim fest »
hielten und ihm die Uhr entriffen . Am Abend desselben
Tages , es war der 16 . Juli , gegen 10 Uhr packte » sie
in der Nähe des Bahnhoses zu Rastatt , wohin sie
inzwischen gelangt waren , de» Kommi » Hornung von Rastatt
an , von dem Schiel mit de» Worten : „ Die Börse her oder
Du bist hin ! " das Geld abverlaugte . Hornung war es mög¬
lich, sich loszureiße » und zn entkomme », fo daß ihm nicht»
genommen wurde . Von Rastalt wendeten sich die beide»
Straßenränber nach Niederbübl ; hier , nicht weit von den
Häusern , wurde der Schüler Asred Weibel , der sich auf dem
Wege zur Schule befand , angehalten und ihm die Uhr aus
der Tasche herauSgeriffen . Weibel rief sofort um Hilfe , ivaS
von Maurern , die in der Nähe an einem Nenbane
arbeitete » , gehört wurde . Diese verfolgte » de» zuerst
entfliehenden Schiel und nahmen diesen wie den Hammrr
fest und übergaben beide der Gensdarmerie . In diesem Sinne
schilderte Schiel die Vorgänge , welche der Anklage zn Grunde
liegen .

'
Schiel -gab noch weiter an , daß der Ueberfall de«

Pfichtervon ihnen gemeinschaftlich ausgeführt worden sei ; in
de» andere » Fällen sei Hammer siet» dabei gestanden, , um
die Opfer einzuschttchtern und nölhigen Falls selbst einzugreisen .
Verabredet hatten sie jeweils die einzelnen Ranbansälle .

Entgegen dem Verhalten des Schiel , legte Hammer sich
vollständig auf 's Leugnen . Er bestritt völlig , an den beiden
Angeklagte » zur Last gelegten Strafthaten betheiligt gewesen
zn sein ; Schiel habe die räuberischen Nebersälle allein oder
mit fremder Hilfe ausgesührt . So wie jedoch die Beweise
liegen , war kein Zweifel an der Schuld diese» Angeklagten .

Von den Geschworenen , die 24 Fragen zu beantworten
hatte » , wurden beide Angeschuldigte irnter Verneinung der
Frage nach mildernden Umständen schuldig gesprochen und
zwar Schiel ivegen Raubs und Hammer wegen Raubs und
Beihilfe zum Raub . Auf Grund diese« Wahrspruches ver »
urlheilte der Schwurgerichtshof Schiel zu 8 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , Hammer zu 7 Jahre »
6 Monaten Zuchthaus . Beiden Angeklagten wurden
die bürgerliche » Ehrenrechte auf die Däner von 10 Jahren
aberkannt und gegen sie die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
ausgesprochen . _

Telegramme der „Badische » Presse."
Straßburg , 14 . Okt . Wie die amtliche „Stratzb .

Korresp . " mittheilt , hat der Kaiser gestern ans
Hubertusstock folgendes Telegramm an den Statt¬
halter Fürsten Hohrulohe -Langenburg gesandt : „Ich
erfahre ' soeben aus den Zeitungeil die Knude
des abscheuliche» Mordes des Fabrikherrn Schwartz
ans Mülhausen . Ich bitte daher Ew . Durch¬
laucht . in meinem nnd der Kaiserin Namen unser
innigstes Beileid der unglücklichen Wittwe ans »
zudrücke». Wieder ein Opfer mehr der von den
Sozialisten »»gefachten Revolntionsbestrebunge » . Wenn
unser Volt sich doch ermannte ! Wilhelm ."

Koburg . 14 . Okt . Der Erbprinz von Sachsen .
Koburg -Gotha ist zur Großjährigkeits -Erklärung hier
eiugetroffen . Die Proklamation nnd Regelung der
Stellvertretung des Herzogs durch den Erbprinzen
soll morgen erfolgen .

P .,ris , 14 . Okt. Den letzten Nachrichten ans
Madagaskar zufolge , war der Kampf vor Tanannriv »
ein sehr ernster . Derselbe dehnte stch über eine
Strecke von drei Meilen aus . Der Palast der Königin
ist von französischen Geschossen arg beschädigt wordeu .
General Metzinger ist mit der Organisation der Ber «
waltung beschäftigt .

Paris , 14 . Okt. Ans Port Louis wird gemeldet ,
daß die französischen Truppen ans Madagaskar am
12 . Oktober Tarasatt eingenommen haben .

Paris , 14 . Okt . Der Zar sandte der Regierung
ein Glückwunschtelegramm anläßlich der Einnahme von
Tananariv «.

Budapest , 14 . Okt. Die Ortschaften Jllie nnd
Robogani in der Nähe von Groß -Wardein find voll¬
ständig abgebrannt . In ersterer Ortschaft wnrden
104 . in letzterer 40 Geschäfte zerstört .
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Herstellung von

Cemntgehwegbelag.
Di« Herstellung von ca. 17 Qm .

Eeuientpehwegbelag in derMarkgraren-
strab« soll vevgeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrist versehen bis
Samstag den IS . Oktober d . I .»

Bormittags 9 Uhr ,
i» diesseitiger' Kanzlei einzureiche »,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . . 15100

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1895 .Städt . Tiefbanamt .

Vergebung.
Dir Vrrpflegungsbedürsnisse für

die Unteroffizier- und Mannschafts-
nienage des 2. Bataillons Infanterie -
Regiments Markgraf LudwigWilhelm
(3. Bad.) Nr . 1.11 in Rastatt sind
für die Zeit vom 1 . Dezember 1895
bis 30. November 1896 in öffentlicher
Submission zu vergebe» .

Offerten hierauf wollen bis
Sonntag den 10 . November d. I .
versiegelt und portofrei mit der Aus -
fchrift »Angebote auf Menage - Be¬
dürfnisse " versehen , an die Unter¬
zeichnete Kommission nach vorge-
schriebcnen Schema, welches aus den
Liefe,nngsbedingungen zu ersehen ist,
abgegeben werden.

Die Lieferungsbedingungen, welche
vor Abgabe der Offerten eingeschen
und anerkannt sein müssen , liege » im
Geschäftszimmer des 2. Bataillons
Jnf . -Regts . Markgraf LudwigWilbelm
(3. Bad . ) Nr . 111 in der Leopolds¬
feste ans . 14915

3>te Weuage-Kommisflon des
2. Watailkous Inf . -Uegis . Mark¬
graf Audwig Wilhelm (3. Mad .)

Ilr . 111.

r. KUo.u . u . ,
Karlsruhe ,

Telephon Nr. 80, Zirkel Nr. 24,
empfehlen zu Fabrikpreisen
Bierflasclten ,

. .
’ /i unä */„mit Siemens Patent - oder Bügel-versoblüssen, ab Lager hier oder

ab Fabrik ;
ferner Flaschen ohne

Verschlüsse, sowie
einzelne Bestandteile

zu Verschlüssen .
Flaschenspülmaschinen »

Abfüllapparate »AbfQII Schläuche »
Flaschenkasten nnd

- Kisten . 10246 *
Anf der Ansstellung in Landau
mit der goldenen nnd silbernen

Medaille prämiirt.

Mit Apotheker Lahusen ’s

Jod- Eisen-Leberta,bedeutend wirksamer u. besser
schmeckend wie jeder andere
Leberfchran, eollten Kinder undErwach¬sene nicht versäum., einen Versuch zu
machen . Viele ausgezeichnete
Erfolge » Anerkennungen u .
Danksagungen . Kar echt wennans Lahusen ’s Engelapotheke in
Bremen nnd wenn in grauem Karton
verpackt. Preis 2 54k. 15031Zu haben in allen Apotheken .

Adel , Consul,, Medaillen etc . discret
w. reell. B . Waiden , 41 Prince’s Sqnare,
Kennington Park , London 8. E.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthir getragener Herren- und
Damenkleider, Uuiformftüik «, Schuhe.Stiefel , Betten rc. tc. und zahle für
obige Gegenstände medr wie jede
Konknrrenz . Durch Postkarte bennch-
nchtigt, komme ich zu jeder gewiinichtenZeit in' s Haus . 128S7*

hm Gottschalk ,Kronen ft rage 46 . 2. Stock .
Frische Hammelbraten

borzügl . Qualität 9 Pfd . Nettofruuro M . 5 bis 6 . 8 schwere gesalz.od . geräuch . Ochsenzungen M . 10 frro.Nachn. W . Faelders , Emde «(Osifnesl andl . 14978*
-tteil ' rtt reiche Parlbien sende— zur Auswahl . Okterten -

»rnai BsrlinCharlatUuhurg 2. —

Bürgkr -Gescllschaft.
<Berei « zur Förderung uud
Heb »»« der Jntereffe « iu der

Südstadt . )
Unsere verehrlichen Mitglieder find

anf den morgen DienStag Abend
im Vereinslokal sNebensaal der
ReichShallen ) stnklttndenden

Vereins -Abend
mit Besprechungen re. zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
US . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder_ 13988

Tanz -Unterricht . .
Atis .

WegenNichtfertigstellungdesSaale ?
im Gasthaus zur Rose muß der
Beginn des Unterrichts um einige
Tage verschoben werden und geht den
Damen und Herren s. Z . schriftlich
Avis zu.

Zu meinen Krirfen im oberen Saale
des Cafd Nowack u. im Gasthaus
zur Rase werden noch Anmeldungen
entgegengenvmmen. 15102.3 . 1
Georg Grosskopf )

Tanzlehrer ,
Zirkel 19 , 3 . Stock.

Tnnz-Mrtenicht.
Derselbe beginnt Dienstag de«

15 . d . M . . Abends 8 -/- Uhr für
Damen , 9 1/3 Uhr für Herren.

In eine bessere Parthie können noch
einige Herren » nd Dainen eintreten.

Robert Rlutnpp ,
Solotänzer des Gr . Hosthenters a . D .,

Kaiser -Allee 19 . 15049

Zurücknahme.
Die Aussagen, welche ich gegen

Philipp Martern , Schlosser, ge¬
macht habe , nehme ich ali unwahr
zurück. 15114

A . Knab .

Heute eirrgeteoffen:
LtbkMrisihc LLklljisihk,

kibklja «, Aslioi.
3 . 1 Nsrddeutfche isvW
Wurst - und Irsch - Kalke,

Zähringerstraße 34 ,
gegenüber der Eichbaum - Halle .

Gutes Mostobst,
pr . Zentner Mk . 4L — ,
hat zu verkaufen 15124
Friedr . Giessecke ,

Bahnhof Durlach .
Feite j . Hafer- Mast -Gänse , ger . ,8- 10 Pfd k Pfd . 47 Ps . Ente «

60 Pf ., Schweine -Schiuke » L Pfo .
60Ps . Vers . ir. geg. Nach » . A . Petereit ,
Jägeeisrlrke » bei Kallmen, O . Vr.

Gäilsklkbern
werden fortwährend angekanst Kreuz
stratze 19 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche . 14591 *

De» verehrte « Herrschgstkir
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleider » , Stiefelu , Uni¬
forme » rc. und zahlt hicsür die aller-
höchsien Preise. Adressen bittet man
biveft an Frau L . Lazarus in
Bruchsal , Kaiserstr.,z» richten . Komme
wöchentlich 4 Mal nach Karlsruhe . , 474l

Nebevsetzungen
frauzöf . . Englisch , Italienisch ,
Spanisch von kaufm . Corre -
spoudeuz » Preiscourants ,
Prospectcit rc. auf Grund
13jähriger kaufm . Erfahrungen
im Anslande . Prompteste Be¬
sorgung. Strengste Discretion .
Fr . Venvad , Rosastraße 4,3 . 1 Freiburg i . B . 16052

Dfmltete Krampfstller-
Fnßgeschwüre, Flechten, veraltete
Aefchlechtsleidrn heilt briefiich nnd
schmerzlos unter schriftlicher Garantie .
25jährlgc Praxis . Kosten 5 Mark.
Porto doppelt nach hier. Apotheker
Fr . Jehel , Zürich Oberdorfsir . 10.
Befchaftiqungs-Gesuch.

Eine junge Frau sucht Beschäjtigungim Waschen, Putze », Reinigen von
Parquettboden . 15112

Zu erir . Blumenstr . SS im Lade».

ezomemet’

Haupt-Depot:

8277.10.10

Tafelgetränlc X langes .
Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen.
Aerztlichereeite empfohlen dis wohltkuendes Getränk bei

Mngcnsäure, Bloten- und Nierenleiden.

Victor Merkle «
uresux: Köln, Kalter-

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anz-rge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß unsere geliebte Mutter , Schwester , Großmutter und Schwieger¬mutter

Barbara Mertz, geb . Thorwarth,
Lokomotivführers Wittwe ,

heute Nachmittag 1 Uhr im Alter von 67 Jahren sanft entschlafe « ist. |
Karlsruhe , 18. Oktober 1895 .

Im Namen der trauernde » Hiuterbliebcueu :
Jakob Mertz , Masebiueuiuspektor ,

| Die Beerdigung erfolgt Dienstag Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle !
des neuen Friedhofes aus . 15083 |

Trauer ha ns : Ziihringerstraste 61 .

3000000000000000000000

0 E-Lorenz,pract.Zahnar
0 Karlsruhe , Kaiserstrasse 181.
oooooooooooooooooooo

Völker i-Verkns.
Eine seit 30 Jahren bestehende

Bäckerei in einer Amtsstadt
MittelbadenS , an der Haupt¬
bahn . ist für M . 26000 feil,
wegen Zurückziehung ins Privat -
leben . Es wird täglich zwei
Mal gebacken . Käufer sitzt
bereits frei . Anzahlung Mark >
5 -- 6000. Auskunft ertheilt
L . Mutz , Frvtbuvu 11850 .5.5

Suche ein nachweislich ren¬
table ?

Restaurant oefer

Gasthof
per sofort oder später zu kaufe « .

Direkte Offerte:! unter An¬
gabe de« Preises , der An¬
zahlung , des Umsatzes unter
6 . X. 20 bahupoftlagerud
Karlsruhe erd . IS119L.1!

. 691»*
Q

oooo

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich
hierdurch die höfl . Mittheilung zri machen , daß ich daS

in Freibnrg i . B .
übernommen und am 1 . Oktober a. o. eröffnet habe.

Durch langjährige Thätigkeit al« Küchenchef in de« erste «
Hotels am Rhein rc . bin ich in den Stand gesetzt , allen An-
sorderungeil der » >ich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entsprechen
zu können , nnd iverde ich bemüht sein , durch Verabreichung von
reine « Weinen » gute Küche und aufmerksame Bedienung
die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schiink ,
gew. Küchenchef Kötel Iicloria in Karlsruhe .

I Evageu

Hobelspäne
ist zu verkaufen 15117

Kronenstrahe 6 .

mn Schloffergehilfe »
Milte der 20 er Jahre , der selbstständig
auf Bau und Oüiter arbeiten kann ,
findet bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung . Wo ? sagt die Exped .
d . „Bad . Pr . " unter Nr . 14963. 6.2

AstsmaMM - Gkslnti .
Ein Mädchen , welches gut mit der

Hand und an der Maschine nähen
kann , findet sofort dauernde Stelle .
W . Gastcl , Hoflieferant , Ritterstr. 8;

Für eine hiesige Eouditorei
wird ein

die höchsten Preise für
getragene Herren- nnd
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiesel, Möbel und
Bette» , ttnlformstückerc . rc
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. au 10745
A . Reutlingen Ww .»

Ptarkgraseirstr. 12 u . 14.

Kochherde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt st. Roten¬
berg« -, Eisenhdlg .,
Ecke der Marien - u .
• Werderstr.

Damen- und Kinderkleider
vom einfachsten bi? feinsten Grnrä
werden pnnktl., geschmackvoll und gut
sitzend bei äußerst mäßigen Preise»
angrfertigt. 15116

Sofienstraße 26 , 4. St . links.

^ p- amslag Abend gegen ll Uhr
Sh blieb ans dem , Lrottoir vor

AÜr dem Gasthaus ;Jpun Kan' fen "
am LudwigSvlatzecisi Spunden¬

zieher liege». Der ehrliche Finder
wird gebeten , denselben gegen ent¬
sprechende Belohnung Itzssingstr. 15
abzuzeben , andernfalls -An der Lehr¬
ling ersetzen müßte. 15111

Kanarienvogel entflogen,
goldgelb , ohne Zeichen. Bitte abzn-
gebeu Hirschstr . 79 , 2, St .

Bad- und Dampfwasch -
Anstalt -Verkauf.

Ein nach neuestem System ein¬
gerichtetes Bad in der Nähe von
Karlsruhe , verbunden mit Dampf¬
wasch- und Bleich- Anstalt mit großem
Wiesengelände, Gemüsegarten ,Trocken¬
schuppen rc . ist ans freier Hand unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Das Anwesen ist in bestem Betrieb
und kann leicht vergrößert werden.

Bewerber mögen ibre Adresse unter
K. P . 14846 an die Exped. der » Bad .
Presse " einreichen . 3.3

Unterhändler verbeten.

Eia Zwrirad,
Wanderer Nr . 1, mit Eontmental -
Pneuiuatik , Modell 95 , wenig ge¬
braucht, bereits wie neu, hat billig
abzngkben . 15089.2.1

C . Rückert , Mechaniker ,
Ecke der Amalien - und Leopoldstrabe.

Lager und Reparatur -Werkstätte für
Fahrräder .

Verkauf .
% neue Regnlatcnre mit Schlag¬

werk miter 2 Jahre Garantie zu 16
und 18 Mk. zu verkaufen. 15123

Marienstraste 88 , 2. St .

Kchrveine -Fessel .
Ein junger, rittfähiger Fasset. Rord -

deritscke Krenznng hat zu verkaufen
K. Hildenbrand zum grünen
Dfanm föiiifiia hei Jr><xa&fd[b^ 15081

Offerten unter Nr . 15113 befördert
die Erved. der „ Bad. Presse".

Biigelmkidche«.
~

Ein anständiges Aiädchen , welches
das Bügeln gründlich erlernen will,
kann sofort eintreten. 15084
Donglasstr . 22 , Seitenbau , 4. Stock

Eia tüchtiger Häcker,
welcher selbstständig arbeiten kann,
sucht Stelle am liebsten aufs Land .
15037 Zu erfr. Lommsir . 12. 4. St .

Üuvetimetnen :
malienstraße 55, 4. Stock , ist ein
- gut mbblirtes Zimmer zu ver -

miethen . 15115
A'

Ein mödlirteS Zimmer rst zn ver-
nnelhen. 14972.2 .2

Zu erfragen Luisenstr . 65 , pari.
^ « hlafüitelle

sofort zu vermlethen . 15120
i^ aiscrstr . 5S , 3. St ., Seitenbau."

Badeu - >vade »L
<»n schönster Lage Salon mit

Scklafzi ' mmer für angmehnien
Wiiilcrmifc' tthalt mit Pension billigst
zu vermiet .>en . Näheres Elsner ,
Langestrasic 8 6 - 15068

Grntmev
Große st estis .ick « vblrries Parlen 'a

Zimmer » itt Kochofen gesucht bis
1 . Nov. Offert , rmt. Nr. 1H08S an

Kh1 _Slnh . B '. esse ". 2.1



Srne 4. vadtfche treffe . Rr7 M . .
A uf r uf !

Li* altkatholische Gentesiche Karlsruhe . eine d . r größt«, alt-
atholifchen Gemeinde» Deutschlands , ist mangels eines eigenen Gotte«»
aus,« bereits seit mehr als SO Jahren auf die SastfrenndsAast der
tiot«st«nlischeii Gemeind« angewiesen . Wird ihr dies« auch in chriWcher
Bruderliebe gerne gewährt, so kann ihr die Mitb nützung der protestantischen
Kirche doch nur zu früh«r Morgenstunde gestattet werden , «al für daS
WackSthum und Gedeihen unserer Gemeinde großen Nachtheil hat. Schon
im Jahre >884 erließe » wir deshalb «inen Aufruf um Gaben für die Er >
bau«, einer eigene« Kirche , für w« lch« bisher von Glaubensgenosse» und
Freunden der katholische» Reiormbewegung 76OOO Mark « spendet wurde».
Seine Königliche Hoheit unser gütiger Grotzherzog Friedrich hat der
Gemeinde eine » prächtig gelegenen KirchenBauPlatz Geschenkt . Sind
wir auch gewillt , den Bau der Kirche in einfach«« Formen zu halten , so
wird derselbe doch nach den aufgestelltenKostenüberschlägen die Summe von
133OOO Mark erfordern. Von dem Wunsche beseelt , bessere, das Wachs -
thnm unserer aufstrebenden Gemeind« fördernde Anstände herbeizuführrn,
und im Vertrauen auf die uriS bis jetzt bewiesene brüderliche Hilfe , haben
wir mit den« Bau der Kirche auf dem vom Landesfürst geschenkten Bauplatz
nach den von Oberbaurath Professor Schäfer , einem der ersten jetzt
lebenden Meister gothischcr Baukunst in Deutschland, entworfene» Plänen
begonnen . Schon ragen die Mauern aus dem Erdboden hervor. Aber auch
die Ratenzahlungen haben bereits begonnen. Die vorhanbenen Mittel
werden bald aufgezehrt sei ». Soll der herrliche Bau in's Stocke » grrathm ?
Nimmenuebr ! Helfet uns , deutsche Brüder , daß im nächsten Herbst « die
vollendete Kirche dein Gebrauche übergeben werde» kan» ! Hinsichtlich der
Bedeutung des hiesigen Kirchenbaue « erlauben wir uns nochmals auf den
schon früher von «ns erwähnten Ausspruch der Synodalrepräseutanz brr
Altkatholiken des Deutschen Reichs hinzuweisen : »Der Ban einer alt-
katholischen Kirche in der badischen Landeshauptstadt ist nicht «ur ein« An¬
gelegenheit des ganzen Landes , sondern der Altkatholiken des ganzen
Deutschen Reiches . Möge jeder nach Kräften gerne und bald beitragen !"
Daß die altkatholische Gemeinde Karlsruhe die Unterstützungder evangelische»
Mitchristen verdient, hat die evangelische Geistlichkeit unserer Stadt im An¬
schluß an jenen Aufruf bestätigt, welchen hochherzige protestantische Männer
in bedeutende » Stellungen in echt christlicher , deutschpatriotischer Gesinnung
zu unseren Gunsten erließen. Auf der konstituirendcn Generalversammlung
oeS Evangelischen Bundes in Frankfurt a. M . wurde gesagt : »Den Alt-
katholiziSmuS unterstütze » heißt : indirekte Evangelisation am deutsche»
Katholizismus treiben, « an muß den Altkatholiken helfe», eingedenk jenes
Wortes, mit welchem im Jahre 1873 ei» Jesuit das über die altkatholische
Brweguug erschrockene Köln tröstete : „Fürchten Sie den Altkatholizisinus
nicht. Er ist ungefährlich, denn er hat kein Geld ! " Deutsche Mitbürger !
Eure Syinpathie für die altkatholische Kirche, die ihre Mitglieder Aubetung
Gotte« im Geiste und in der Wahrheit , tolerante Gesinnung «egen all« Mit¬
menschen ohne Unterschieb der Konfession und patriotische Begeisterung für
Koiser und Reich . für Fürst und Vaterland lehrt , lasset zur That werden
durch Spenden für die im Bau begriffene Kirche in Karlsruhe . Jede, auch
die Feinste Gabe, nehme » wir mit innigstem Dank entgegen . Beitrage wolle
man senden an : Stefctyfamt Babe«stein in Karlsruhe, Echeffelstr . 6
»der an Stadtrath Händel daselbst , Stephanienstraße 37. 14844 .2. 1

Der Mrchenvorftand .
FieMPi Bodenetein ,

Großh . Landgerichtsdirektor und Stadtpsarrer.
Landtagsabgeordneter .

Badische

in Karlsruhe .
Gegründet 187Ö ,

Lebens - ! Aussteuer - und Militttrdienat -
Versicherung, auch über kleinere Summen unter ror-
theilhatten Bedingungen.

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Tereine.

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärrereine und ihren Angehörigen ,

Prospekte, Antragsformulare etc. sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern . 10713 *

Streng rs*H£ Gtttgenhsfokauf! NtcMfeMHendM nnbiM asrlick!

Grosse Bette » 1
Jl ij [ fi

7 » I
Kiste« J* *2 cm. Mit 82 cm. Ulf
Bnekkctt ISO cm. beeil « 0 cm. luf
OnWrtwtt MS cm. Mit 200 cm. Itng

retcüich gefüllt mit ca. 74 « reeeletsste » »cem reckera
gutem grau mit rot gestreiftem Inlett mm . 20 A

¥00 tenügi . gisii rot oder rote mt geatrelftem Inlett nur . 21 A
von bestem glatt rot oder ros» r»t gestreiftem Intet , nur . 30 A
vet wrziig!. Gleit rotem, ros* rot, Mau rat. od*r gold rot gettr.

DauMali&per gut geiüüt mit c», 1t 9 Meen Gänsefedern nur . . .40 A
von ausgee . bhi, mtt tietfbtnu geetr . QaumnHSptru. td ® Olntef. mir 50 A
von denkbar bestem (wie Settfe) giatt rttem oder glatt blauen D»um*

Satte reitfcitcb gefülit mit «rtttsm Daunen und besten Glnaef . nur.78 A
endet tn vorvBsr Ansführi;versendet In vnretigf Ansf8hn.ig «nter Oarnnti» « e Bettenfabrtk ven

Wer «ich .uf diese Zeituoc | £ WaltOT Kal, CobiTg.
erUSMei. « OriilJW- i “rWÄin VNester od. Prak-Betk« MtWnHimllimla .

üÄirnin ^ teriê ^ iiit^lir^ itniick^ i^ NnWerädmtttitz^ kei^ e ^ emblSe!

o>cn'S

> AvHreö üüe^ uoücLiückimEebiouch. Auf aßen
beschickten » «»ßeMulgen mit höchsten Preisen (vämiiit.

, Winter1* *
' DauerbraniWfen Germanen <Br jeden Brennslsff,

mit Iteirrw burch L 5k.-w . geschützter <üa « 0tteau»mauerung,
»»rzstgljchstc Heipvirkmig , sparsamster Brennstoffuerbrauch .

SMtrtmmtint mit gnntith r» m 180 Mm . Heigwaft
schon tzo» Vtt . 30 .— an

PretWste meiner sünimiliche » Lesen ii»b meiner neue»
Mulch %. bh-ia . geschützten Daucruraad-Uinsatzbsen für Aachel -
ofe« tzcheil 4» Diewfte» . Man hüte stch vor mlnberwcrchigea
Rachahmnage». Zu beziehen durch all« tzesseren © fw

— handtanchen W» keine Bertretnug, direkte Lieferung. G
Q »e» t WiaW , XU , Hannover , Burggtrasne 43 .

Visitenkartenwerden rasch und billig ailgesertigt
in der

Dmlkerei iler ..Liul.üce§e".

ElektrizitHts -Aktien^öaeilscliaLft
Tormals

Schuckert & Ci -

, Nürnberg .

Berlin

Breslau

Frankfurt a/M.

Hamburg

Köln

Leipzig
Iffmnnhftim

München

na.m
Technische Bureaux :

Augsburg
Bremen

Bukarest
Dortmund
Dresden

Hannover
St. Johann a/3.

Mailand
Nürnberg

Einzelanlageu , Elektrizitätswerke .
Elektrische Strassen- und Industriebahnen.

Elektrische Aufzüge, Krahnen , Drehscheiben , Schiebebühnen , Ventilatoren , Pumpen.
Elebtro - Chemischo and HiUllurjrisrlie Autogen . 14253

Bitte ausschneiden und einsenden !
An die Stahlwaaren - und Waffcufabrik G

v , W. Engels in Grafrath b. Solingen . |
Unterzeichneter , Abonnent der „ Badischen Presse "

, ersucht um Frailkozuseiiduugeines Tascheu - MesserS »

Nr. 510, genau wie Zeich- utina , Heft echt Hiischhorn ,
2 Klingen aus Rasir - Messer - Stahl , vergoldctcr Kork¬
zieher, hochhochfein,

— v feriig zum Gebrauch, und vcr«
, lLrilantie -Matte .

pflichtet fich , das Messer innerhalb 8 Tagen zu retoumiren oder Mark 1 .70 dafür einzusenden .
Ort und Datum : Name und Stand (recht deutlich :

Jllustrirtes Preisbnch meiner Fab . ikate a» Jedermann umsonst und portofrei !
800 Arbeiter. Filiale in Eger in Böhme» . Gegründet 1884 .

Kasirmesser iiolilschieifsrei in eigener Fabrik 1

52
© n'931* <%»*-ft
© OcS

§ 5»
» s« n

n

15003 w

iogenfchufts - Vovkäitfa
im Monat September 1835 .

Lauf .
Nr. Verkäufer. Käufer.

1
2
3
4

5

«

16
17
13
19
20

Braun , Hieronym ., Landwirt !)
Ehefrau

Derselbe
Generalinteadanr der Großh .

Eivilliste
Dieselbe

Herrmann , Karl , Banrath,
Ehefrau

Burst, Luise
Zöller , Simon, Bahuarbeiter ,

Ehefrau
Burst , Friedericke
Burst , Miua Katharina
Burst , Lina Karolina

Degler, August, Wirlh
Haag, Ferdinand , Priv . Erben
Renz , Heinrich , Baumeister

10 Ellstätter , Wilhelm» Fabrikant,
Wiltwe

Reinbold, Wilhelm, Badbesitze ,
Bayer, Max , Chorsänger

11
12
13 BauSback , Gottl., Bauunter ».

f
Elkuch , Albert, Maurermfir .•m*

tz-».& 14
o
S 15 Reiß, Liibw ., Baumeister

Firma Peter Kemperman»
Getferalintendanz der Großh .

Gltzilliste
Rieß,' Karl , Bäckerinelster
Stadtgemeiude Karlsruhe
voit, Louis seit ., Privat
Weiß , Karoline

Weber, Johann, Metzgfr und
Wirth

Mayer , Jakob , Möbeltrausp .
Elkuch , Albert, Bauunter ».
Huber, Gottliev , Kausmaiin

Kurz , Blich . , Priv. und
Hirt , Adolf, Architekt

Funcke, Eduard , Bildhauer
Firma P. Kemperniaimu . Eie

Grundstück an der Etilingerstr .
von 645 Qm .

Grundstück au der Güterbahn -
straste von 140 Qm.

385 Qm . Bauplatz an der
Rndolfstraße

1821 Om. Bauplatz daselbst

Haus Viktoriastr. 16
8 Ar 75 Qm . Acker a» der

Karl -Wilhelmstraße

LetzguS . Anton , Wirth
Gerstenäcker , Fritz , Privat
Dr Glitsch, Anton , Geheimer

Hosrath
Firma Will, . Ellslälter Nachf .

Cnrlelti Sc. Hösle
Sloll , Heinr. Oberpostassisteiit
Allgeyer , Heinrich , Großh.

Zeichner , Eheleute
Dr . Heinrich von Müller .Lehramtspraktikant
Bach, Josef. Schuldiener
Mark, Jakob , Friedhofgärtner

Arnold , Wilhelm, Bäckermstr .
Großh . EisenbahnfiSkuS
Freiherr von Nostiz
Weiß , Bernhard, Ziuimermstr.

Kaufgegeustaud. Preis .
Jt

HauS Kriegstr. 120
Haus Kapellenstr. 56
HauS Hirschstr . 108
871 Qm. Bauplatzgeländr au

der Schiller- u. Sofienstr .
Hans Sofienstr . 81*.
Haus Wilhelmstr. 62

Haus Gartenstr. 2S».
385 Qm. Bauplatz an der

Rudolfstr.
512 Qm. Gelände an der

Karl-Wilhelmstr.

Altkath. Kirchengem . Karlsruhe 297 O>» . Gelände zwlschm
der Kaiseraller u. Moltkestr.

Haus Lesfingstr . 22
>5 Ar Gelände ». Bannwald ,

us Kriegstr. 118
Ar 71 Qi». Ackerland am
Neugraden

rmA

2580
560

8085
45707.10

50000

4375

110000
26700
50000

33010
50500
40000

69600

9700

4904

2970
46000
45-10

86400
iflno
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